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Liebe	Freunde	der	Hoforgeln	
Wenn	wir	das	Wort	Mensch	ins	Web	eingeben,	werden	147	Mio.	Ergebnisse	angezeigt.	Beim	Wort	Klavier	sind	es	22	
Mio.,	bei	Orgel	21	Mio.,	bei	Violine	11	Mio..	Obwohl	die	Orgel	auf	wesentlich	weniger	Bühnen	spielt,	scheint	sie	sich	
mit	dem	Klavier	messen	zu	können.	
	

250	v.	Chr.	in	Alexandrien	erfunden,	gelang	die	dazumal	genannte	„Hydraulis“	nach	Byzanz	und	757	n.	Chr.	als	Or-
ganum	zu	König	Pippin	III.	„dem	Jüngeren“.	Wie	die	heutige	Orgel	zwischen	800	und	1300	in	die	Kirchen	kam,	ist	nicht	
bekannt	und	nirgends	belegt.	
	

1313	ist	auf	Mallorca	eine	Palastorgel	der	Könige	Jaume	II.	und	III.	von	Mallorca	dokumentiert;	bis	heute	wurden	dort	
120	Orgeln	gebaut	-	etwa	gleich	viele	wie	Toggenburger	Hausorgeln	zwischen	1750-1850.	
	

Wie	früher	in	Palästen	oder	Arenen,	gar	Firstkammern	der	Bauernhäuser,	sind	heute	die	Orgeln	in	emotionsgelade-
nen	Filmsequenzen	oder	Musical-Intros,	aber	auch	in	Konzertsälen	und	Parkanlagen	zu	hören.	Synagogen,	Kirchen	
und	Kathedralen	bleiben	aber	die	gemachten	Räume,	um	die	Klangtiefe,	Dynamik	und	Farbwerte	darzustellen.	
	

Lesen	Sie	über	unsere	Aktivitäten	in	der	Orgellandschaft	der	Luzerner	Hofkirche,	der	Abteikirche	Bellelay	bis	hin	auf	
die	balearische	Insel	Mallorca,	wo	die	Luzerner	Orgelfreunde	mit	Orgel	und	Wein	in	Fahrt	gerieten...	
	

Herzlich	
Wolfgang	Sieber	und	Walter	Landolt	
	

III.	Meisterkurs	Orgellandschaft	der	Hofkirche	
	

Mit	Orgelwerken	von	Bœhm,	Bach,	Mendelssohn,	Messiæn	und	
Improvisationen	führte	der	Verein	Meisterkurse	Orgellandschaft	
Hofkirche	Luzern	im	August	2019	den	III.	Meisterkurs	unter	
Wolfgang	Sieber	durch.	
	

Unsere	diesjährigen	Kursteilnehmenden	wohnen	alle	in	der	
Schweiz	(VS,	TG,	ZH,	LU),	haben	aber	Ihre	Wurzeln	auch	in	
Deutschland	und	Serbien.	Erstmals	wurde	ein	Schluss-Konzert	
geboten.	Einzelne	Werke	werden	auf	YouTube	zu	sehen	und	zu	
hören	sein:	wir	wünschen	Ihnen	sehr	viel	Freude!	
	

Die	ersten	Videos	des	Konzerts	von	Thomas	Haubrich	und	Jovana	
Vakić	sehen	Sie	auf	www.hoforgel-luzern.ch/meisterkurse	
	
Die	Teilnehmer:	Dieter	Utz,	Thomas	Haubrich,	Dina	Sommerhalder,	Noah	Ambord,		Jovana	Vakić,	Kursleiter	Wolfgang	Sieber	

Raumwunder	–	Bellelay	im	Berner	Jura,	September	2019	
	

Unsere	Tagesreise	führte	eine	grosse	Schar	Orgelfans	in	die	ehemalige	Abteikirche	der	Prämonstratenser,	Garni-
son	der	Schweizer	Armee,	anliegendem	Pensionat	für	die	Erziehung	von	Laien,	der	Fabrikation	des	Tête	de	Moine	
und	Sitz	der	Berner	Psychiatrie.	Zwei	Orgeln	aus	dem	Hause	Kuhn	AG	Männedorf	wurden	im	historisierenden	Stile	
nach	dem	Vorbild	der	Baarer	Orgelbauer	Bossart	in	den	weiss-weiten	Kirchenraum	eingebaut.		
	

Orgelmusik,	Käse,	geniesserische	Gemeinschaft	zum	Lunch	boten	ein	Gesamterlebnis:	Titulaire	Antonio	Garcia	
war	unser	Gastgeber,	Peter	Stutz	organisierte	die	umfassende	Logistik	und	Wolfgang	Sieber,	Dieter	Utz	und	Sylvia	
Käslin	garantierten	für	organologische,	musikalische,	soziale	Inhalte!	
	

Die	Fotos	auf	der	nachfolgenden	Seite	wurden	von	Rudolf	Bom	zur	Verfügung	gestellt.	Mehr	finden	Sie	auf	der	
www.hoforgel-luzern.ch/reisen	Vielen	Dank,	Rudolf	Bom!	
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Orgel	und	Wein	auf	Mallorca,	Oktober	2019	
	

Trotz	jährlich	5	Mio.	Touristen	bot	uns	die	balearische	Ferieninsel	Mallorca	individuelle		
Kostbarkeiten	an	Orgeln	und	Weingütern.	Wolfgang	Sieber	bespielte	10	historische	und		
moderne	Instrumente	in	prächtigen	Dorf-,	Stadt-	und	Abteikirchen.		
	

Ribas,	Moragues	und	Mesquida	waren	die	Weingüter,	welche	teils	durch	biodynamische		
Technologien	hergestellte,	eher	fruchtig-leichtere	Weine	mit	autochthonen	Reben	zur		
Verkostung	anboten.	Nach	täglichem	Bade	im	bekömmlichen	Mittelmeer	ergaben	sich		
heitere,	auch	vertiefende	Gespräche,	beispielsweise	mit	dem	Mathematiker,	Ökonomen,		
Physiker,	Chemiker,	Mikrobiologen,	Transportunternehmer,	der	Couturière,	den	Pilatus-	
bläsern,	der	Gastronomin	oder	dem	Pädiater.		
	

Unsere	Reisegesellschaft	fühlte	sich	prächtig	und	kehrte	nach	dieser	farbig-lockeren	Woche	gesund	und	unfallfrei	
nach	Hause.	
	

Die	Fotos	werden	demnächst	auf	unsere	Website	geladen.	


